Darf ich bitten?
Bernd und Erdmute Rodekurth veranstalten SGV- Tanzabende
Von ANGELIKA RHEINDORF         (Berg Landeszeitung 30.11. 2011)
     Es geht das Gerücht um, dass es in Bergisch Gladbach keine Möglichkeit gibt, so rich​tig schön tanzen zu gehen. Gut: für die Generation Ü 30 findet man Anlaufstellen - aber ab 50 wird es eng, worunter auch die vielen neuen Singles leiden.
Die Frage, wonach alle su​chen, ist schnell beantwortet: Musik und eine Tanzfläche, gern fernab von Tanzschulen und Kursen. Das reicht ja schon. Und siehe da: Bergisch Gladbach hat. Man muss nur das Klischee vom Tanztempel mit dem Tischtelefon verges​sen, und sich auf die Initiative
»Wir sind ein Verein ohne Stress und mit viel Natürlich​keit.«
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Viel Spaß haben die Mitglieder des „Gebirgsverein" in der „Forelle". (Foto: Luhr)
VEREINSMITGLIED
     aus Kürten
von Erdmute Rodekurth und ihrem Mann Bernd einlassen. Dann entdeckt man eine Wun​dertüte voller Termine, auch solcher zum Tanzen.
Jeden zweiten Mittwoch im Monat - für einen geringen Be​trag an die GEMA - findet im Odenthaler „Forellenhof' ein Tanzabend satt. Veranstalter ist der „Sauerländische Ge-birgsverein". Der hat aber nicht nur mit Wanderungen zu

tun. Den Verein gibt es seit 1890 in neun Bezirken mit 259 „Ab​teilungen" und ca. 38 000 Mit​gliedern. Es ist nicht zwingend erforderlich, dem Verein bei​zutreten, um das Tanzbein zu schwingen - aber erschwing​lich mit 25 Euro im Jahr.
Die Abteilung Kürten-Oden-thal gehört in die Region Bergi​sches Land-Rheinland und wird vom Ehepaar Rodekurth liebevoll aufs Tanzparkett be​gleitet. Die beiden sorgen mit Original-CDs für die Musik und tanzen selbst sehr viel mit. Ausgesucht werden Titel von den 50er Jahre bis heute, die

sich für Standardtänze eignen. Die Eheleute machen über​haupt alles mit, was der Verein zu bieten hat. Und das ist neben dem Tanzangebot eine Menge an Sport für Schnelle und Un​geübte sowie Fahrten und zum Beispiel Kegeln.
Die Devise der beiden: „Nur was genutzt wird, entwickelt sich." „Hier haben sich schon viele Singles gefunden, Men​schen ihren sozialen Mittel​punkt, Unsportliche ihre Kon​dition. „Wir sind ein Verein oh​ne Stress mit viel Natürlich​keit, die Menschlichkeit steht im Vordergrund und das Ver-

gessen des Alltags", beschrei​ben die Gäste am Tanzabend ihre langjährige Zugehörig​keit. Ehepaar Rodekurth schmunzelt bei den vielen Er​innerungen: „Unsere ersten Tanzabende waren vor sieben Jahren in der Diepeschrather Mühle, leider hatte sie zwi​schendurch geschlossen."
Der nächste Tanzabend ist am Mittwoch, 14. Dezember, anders übrigens als im SGV-Programmheft angegeben.
Anmeldungen für die Tanzabende er​bitten die Organisatoren unter der Te​lefonnummer (0 22 02) 8 15 90.
